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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für den Monat Juni werden von
allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M angenommen
Die SaaleZeitung wird nach außerhalb ohne Ausnahme
täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit den nächſten Zügen
verſandt Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Austrägern
und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen Je nach
Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens und
abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für den Monat Juni 85 Pf bei zwei
ijaliger Zuſtellung 1 Malger Zaſetiung Die Expedition

Politiſche Ueberſicht
Die mehrfachen Vorſtöße der Freiſinnigen Volkspartei haben

bei entſchiedenen Anhängern der Freiſinnigen Vereinigung das
Verlangen hervorgerufen auch ihrerſeits eigene Kandidaten
aufzuſtellen Zu der Streitfrage wer die Schuld an der Auf
ſtellung dieſer freiſinnigen Doppelkandidaturen trage er
innert die Freiſ Wahlkorreſp an die Haltung welche von
den Vertretern beider Richtungen in der mit der Löſung desbisherigen Parteiverbandes beauftragten Kommiſſion der Sechs

beobachtet worden iſt Dieſe Kommiſſion hat nur eine Sitzung
am 8 Mai abgehalten Jn derſelben beantragten die Ver
treter der Freiſinnigen Vereinigung eine gemeinſame Kon
kordienformel zu veröffentlichen in welcher man u a mit Rückſicht
darauf daß beide Theile nach wie vor geſonnen ſind auf dem
Boden des freiſinnigen Parteiprogramms zu verharren für den
Wahlkampf dringend empfohlen wurde in keinem Wahlkreiſe
freiſinnige Gegenkandidaten aufzuſtellen Die freiſinnigen Ver
trauensmänner eines jeden Wahlkreiſes in dem die Freiſinnigen
eine ernſtliche Kandidatur aufſtellen ſollten ſich vielmehr über
einen Kandidaten unter möglichſter Berückſichtigung der bis
herigen freiſinnigen Mandatsinhaber einigen Falls eine
Einigung unter den Vertrauensmännern nicht zu erzielen ſei
ſo wäre unter den Bewerbern die ſchiedsrichterliche Auswahl
zu treffen Der ſchließlich aufgeſtellte Kandidat ſollte von den
freiſinnigen Wählern jeder Richtung nachdrücklich unterſtützt
werden Ein derartiges gemeinſames Vorgehen lehnte indeſſen
Herr Eugen Richter ab

Jm Auftrage des Wahlkomitee s für die Kreiſe Sauger
hnuſen Eckartsberga erlaſſen die Herren BaumannSanger
hauſen und Strutz Sachſenburg einen Wahlaufruf für den
bisherigen Vertreter des Wahlkreiſes Dr Krauſe Berlin
der bis auf einige Redewendungen gleichlautend iſt mit dem
im Auftrage der freiſim Vereinigung durch die HerrenLudw Bamberger Th Barth und K Scheode unmittelbar

nach der Spaltung der freiſinnigen Partei erlaſſenen Wahl
aufruf Nur der die Löſung des Fraktionsverbandes be
gründende Paſſus des Aufrufes iſt weggeblieben Das Wahl
komitee fügt der Mittheilung dieſes Programms folgende
Sätze hinzu

Nachdruck verboten

Die Weltausſtellung in Chicago
Eigenbericht der Saale Zeitung

Von Ernſt von Heſſe Wartegg
Chicago Anfang Mai

Wenn an der gegenwärtigen Weltausſtellung im JackſonPark
von Chicago irgend etwas auszuſetzen iſt ſo wäre es in erſter
Linie die ungeheure Ausdehnung und Maſſenhaftigkeit der
ſelben Aehnliches iſt bisher überhaupt noch gar nicht dageweſen
und der Beſucher wird faſt erdrückt und verwirrt davon Er
weiß gar nicht recht wo zu beginnen was zuerſt anzuſehen
und wie ſeine Beſuche in ein Syſtem zu bringen Und wie
ſchwierig iſt dies dann erſt recht für den Berichterſtatter der
in einigen Feuilletons ein überſichtliches Bild dieſes größten
tenporären Werkes des neunzehnten Jahrhunderts liefern ſoll
Mir fällt dabei die Geſchichte von jenem franzöſiſchen Herzog
ein der in der Rechnung ſeines Köches für ein kleines Diner
Vn etwa ſechs Theilnehmern zwölf Schinken verzeichnet fand
Er beklagte ſich darüber denn es war ja kaum ein halber
Schinken verzehrt worden Euer Gnaden vergeſſen die

uce antwortete der Koch Geben Sie mir doppelt ſo
viele Schinken als ich verrechnet habe und ich will ſie auf
eine Theetaſſe Sauce zuſammenkochen
e t wünſchte ich könnte es mit dieſer Weltausſtellung
iſ r machen wie es der Koch mit ſeinen Schinken that Es
um gie mit dem beſten Willen nicht durchzuführen denn nur
Zeit rediiekte der Ausſtellung zu ſehen würde es Monate
Himvdert ürfen nach einer beiläufigen Schätzung ſind wohl an
älle G engliſche Meilen zu Fuß zürückzulegen um nur durch
Zahl der nd Avenuen aller Gebäude zu kommen und die
vſſen Ausſtellungsobjekte eht wohl in die Millionen Wir
Se mit was es ſchon bei uns zu Hauſe heißt in einer
er im erer Größe die Muſeen zu beſichtigen Nun iſt

ackſonPark eine Stadt von gegen tauſend Gebäuden

entſ en tauſedte und jedes dieſer Gebäude iſt ja eine Art Mu
ſt hie le Zweige menſchlichen Schaffens menſchlichen Wiſſens

jener geit einer Weiſe vertreten die alles aus alter und
ſucher che umfaßt nichts unberückſichtigt läßt und den Be
Pariſer n abſchreckt als anzieht Schon auf der letzten

der ſefsſtellung war dies der Fall damals ſchon kam man
reicht iſt agegung daß dort die Kafartigſt Leiſtung er

alle Hilfsmittel für dieſe eltjahrmärkte erſchöpft

Für das vorſtehende Programm tritt unſer bisheriger
Reichstags Abgeordneter Herr Gutsbeſitzer und Stadtrath
Dr KrauſeBerlin voll und z ein Er iſt in der Militär
Vorlage bei geſetzlicher Feſtlegung der zweijährigen
Dienſt zeit ohne ſich an irgend eine Ziffer zu binden zu
möglichſt weitem Entgegenkommen bereit und wird
im übrigen ſeinen Grundſätzen getren ſtets für die liberale
Sache und namentlich für eine gleichmäßige und gerechte Ver
theilung der Laſten ſeine ganze Kraft einſetzen Wir bitten
daher die Liberalen aller Schattirungen alle denen ein ſtetiges
Fortſchreiten der Größe unſeres Vaterlandes und ſeiner Kultur
am Herzen liegt am Wahltage Mann für Mann für Guts
beſitzer und Staädtrath Dr Krauſe Berlin einzutreten Unſer
Programm bietet Raum für alle Vaterlandsfreunde

Man muß daraus ſchließen daß Herr Dr Krauſe der bisher
zur freiſinnigen Volkspartei gerechnet wurde in der That
auf dem Standpunkt der freiſinnigen Vereinigung ſteht
Um ſo erfreulicher iſt es da daß Herr Eugen Richter die
Abſicht hat am 4 Juni in Sangerhauſen für die Kandidatur
des Herrn Dr Krauſe zu ſprechen Danach e man
auch daß die im übrigen anf dem Standpunkt der freiſinnigen
Volkspartei ſtehende Nordh Ztg mit der nationalliberalen
Sangerhäuſer Ztg welche an dem Krauſe ſchen Wahl

aufrufe Anſtoß nimmt ſcharf abrechnet Die Nordh Ztg
ſchreibt nämlich

Die Sangerhäuſer Ztg iſt wild über den vortrefflichen
Wahlaufruf den das liberale Wahlkomitee des Wahlkreiſes
Sangerhauſen Eckartsberga für den Kandidaten des ent
ſchiedenen Liberalismus Herrn Dr Krauſe veröffentlicht hat
Das Amtsblatt ſtellt die kecke Behauptung auf die Spaltung
der freiſinnigen Partei ſei erfolgt weil die zur freiſinnigen
Vereinigung getretenen Abgeordneten die Nothwendigkeit der
Militärvorlage im Gegenſatz zu Richter eingeſehen hätten
Bekanntlich haben nur 6 Mitglieder der alten freiſinnigen
Partei für den Antrag Huene geſtimmt und nur wegen der
Haltung der Fraktion dieſen 6 Abgeordneten gegenüber kam
es zu einer Spaltung weil nicht alle der Anſicht waren daß
die Zuſtimmung zum Antrag Huene gleichbedeutend ſei mit
einem Losſagen von den Grundſätzen der Partei Zur frei
ſinnigen Vereinigung gehören deshalb heute noch eine Reihe
Abgeordneter die niemals für den Antrag Huene ſtimmen
werden Die Sangerh Ztg läßt ſich alſo eine ganz un
erhörte Verdrehung zu Schulden kommen die wir hiermit in
ihrer ganzen Größe niedriger hängen wollen

Es iſt erfreulich daß das volksparteiliche Organ ſich ver
pflichtet fühlt ſolchen Verdrehungen mit Entſchiedenheit ent
gegenzutreten

Mit Rückſicht auf die neuliche Bemerkung des Reichs
anzeigers daß bis jetzt von allen Vorſchlägen welche behufs
Deckung der Koſten der Militärvorlage gemacht werden nur
die wirkſamere Beſtenerung des Luxus von der Finanz
verwaltung mit einiger Ausſicht auf Erfolg näher in Betracht
gezogen worden ſei wird folgende Ueberſicht welche die Frankf
Ztg über die Ergebniſſe der Luxusſteuern in andern Ländern
giebt von Jntereſſe ſein Sie ſchreibt

England und Frankreich dürfen ohne weiteres als reichere
Länder gelten in denen deshalb auch mehr Luxus vorhanden
iſt als in dem verhältnißmäßig ärmeren Deutſchland England
hatte bis 1874 eine Pferdeſteuer die im letzten Jahre 9,800,000
M einbrachte Die Wagenſteuer ergiebt etwa gleich große
Beträge Jn Frankreich iſt die Steuer auf Wagen Pferde und

ſind und daß man auf dieſer Bahn nicht mehr weiter ſchreiten
kann Dem denkenden Beobachter drängte ſich die Ueber
zeugung auf daß die Pariſer Ausſtellung von 1889 einen
Wendepunkt in der kurzen Geſchichte des Ausſtellungsweſens
bedeute daß man wieder umkehren müſſe um Fachausſtellungen
zu ſchaffen wie ſie Frankfurt a M in der That in ſeiner
elektriſchen Ausſtellung zeigte

Der Fortſchritt der den Europäern 1889 unmöglich ſchien
iſt aber doch von den Amerikanern erreicht worden Sie haben
das Größte geleiſtet und damit das ultima Thule des
Ausſtellungsweſens erreicht Kopfſchüttelnd und geradezu
händeringend ſteht der Beſucher inmitten dieſer neueſten Aus
ſtellungsſtadt und ſehnt ſich ſeufzend zurück nach der Wiener
Ausſtellung von 1873 nach Amſterdam 1883 Barcelona 1891
Brüſſel 1880 nach der Theaterausſtellung von 1892 Dort
war die Möglichkeit gegeben ſich ein richtiges Bild der
Leiſtungen auf einem Gebiete zu ſchaffen hier aber in Chicago
ſieht man vom Ganzen ſehr viel vom Einzelnen ſehr wenig
Nur das Ganze befriedigt nicht das Einzelne der Park mehr
als die Jnterieurs die Gebäude mehr als das was ſie ent
halten Man hat einfach die Zeit nicht und die geiſtige
Spannkraft alles zu erfaſſen der Körper ermüdet auf den
langen Märſchen von einer Abtheilung in die andere und ehe
man die letztere erreicht iſt einem alle Luſt vergangen ſie zu
beſichtigen Jch entſinne mich eines Freundes der ſich acht
Tage gönnen wollte um zu ſeiner Erholung eine Ausſtellungs
reiſe nach Paris 1889 zu unternehmen Dort angekommen
fiel er gleich am erſten Tage in ein reizendes kleines Reſtau
rant äu dem Margsfelde verſteckt zwiſchen ſchattigen Bäumenruhig und gemüthlich Das blieb in Schlupfwinkel während

der ganzen acht Tage und als er vor der Abreiſe Abſchied von mir
nahm äußerte er ſich ſehr befriedigt Die Ausſtellung hätte
er zwar nicht geſehen aber die Ruhe hätte ihm äußerſt wohlewhan Jch beneide heute meinen Freund denn nach meinen

eigenen Kreuzzügen durch die Ausſtellung lernte ich ihn ver
ſtehen Comprendre est pardonner

Der Total Eindruck der Weltausſtellung iſt bei den erſten
Beſuchen des Jackſon Parks die erdrückende e e und
vielleicht auch die Eigenartigkeit deſſelben Man muß es nun
verhohlen geſtehen die Amerikaner haben es verſtanden auf
dem ſo ſehr abgegraſten Gebiete der Ausſtellungen Neues zu
ſchaffen und durch architektoniſche Kniffe durch kühne Griffe
geiſtreiche Zuſammenſtellungen Anleihen an die Merkwürdig
keiten der alten Welt vervollſtändigt durch die techniſchen Fort

Maulthiere auf 1892 ca 9 Mill M veranſchlagt in Bremen
brachte die Wagen und Pferdeſteuer 1890 91 ca 58,000
im Kauton Genf 1886 ca 24,000 im Kanton Waadt
ca 28,000 in Jtalien wo die Steuer den Kommunen ge
hört brachte ſie auf öffentliche Wagen 294,000 auf Privat
wagen 1,100,000 M Zu einiger Bedeutung hat es alſo die
hauptſächlichſte Luxusſteuer nur in England gebracht wo ſie
aber zum Theil 1874 doch beſeitigt wurde Frankreich hatte ſie
1807 als läſtig und wenig ergiebig wieder aufgehoben die
Wiedereinführung geſchah bezeichnender Weiſe 1871 als es galt
Geld um jeden Preis herbeizuſchaffen Daß ſie auch in Frank
reich nur wenig befriedigte geht ſchon daraus hervor daß ſie
ſeitdem nicht weniger als ſiebenmal geändert wurde Die
Dienſtbotenſteuer bringt in England 2,860,000 M ein in
Holland ca 1,400,000 M die Geſelligkeitsſtener in Frankreich
1,040,000 iu Bremen ca 6200 M die Billardſteuer in
Frankreich 930,000 im Kanton Genf ca 13,000 im
Kanton Waadt ca 11,000 M Eine folche Steuer würde alſo bei
uns ſchwerlich zur Deckung der Militärvorlage reichen Man
begreift daher auch das Dementi des Reichsanzeigers auf die
alten Steuergeſetzentwürfe ſei Verzicht geleiſtet

Die vielen Klagen über ungleichmäßige Handhabung der
Vorſchriften über die Sonntagsruhe und namentlich über
das Ausſtellen von Verkaufsgegenſtänden in den
Schaufenſtern hatte die Konfektions Zeitung Der Ge
ſchäftsfr veranlaßt bei den zuſtändigen Miniſterien vorſtellig
zu werden und eine klare Jnterpretation zu erbitten Es war
in der Eingabe w darauf hingewieſen worden daß
z B in Aachen durch Gerichtserkennkniß die Offenhaltung
der Schaufenſter als ſtraffällig bezeichnet wurde r ſie
in Köln erlaubt iſt und daß den letztern Standpunkt neuer
dings auch eine Verfügung des Polizeipräſidenten in Breslau
vertritt Dem Geſchäftsfr iſt darauf folgende Antwort von
den Miniſtern des Junern des Kultus und für Handel und
Gewerbe zugegangen

Auf die Eingabe vom 1 Mai d J erwidern wir der
Redaktion daß das Geſetz vom 1 Juni 1891 Beſtimmungen
über das Ausſtellen von Verkaufsgegenſtänden in Schaufenſtern
oder Ladenthüren an Sonn und Feſttagen nicht enthält Vor
ſchriften hierüber ſowie über die äußere Heilighaliung der
Sonn und Feſttage überhaupt ſind der landesrechtlichen Re

ede vorbehalten geblieben Jn Preußen gelten in den ver
chiedenen Landestheilen über die äußere Heilighaltung der
Sonn und Feſttage zur Zeit noch verſchiedene Polizei
verordnungen und auf dieſe verweiſt der Schlußſaßtz in der
Vorſchrift zu V 2 unſerer die Sonnkagsruhe im Handels
ewerbe betreffenden Ausführungsanweiſung vom 10 Juni v J
Fine Revifion dieſer Vorſchriften die vorausſichtlich

größern Gleichmäßigkeit führen wird ſteht
evor

Von der Handelskammer zu Kölu iſt an den Herrn Reichs
kanzler eine Eingabe über die Erhaltung der Reichsgold
währnung gerichtet in welcher unter Zugrundelegung einesreichen uſiſchen Materials auf die drohenden Schädigungen

unſeres geſammten Erwerbslebens durch die Doppelwährung
hingewieſen und zuletzt noch folgendes ausgeführt wird

Sofern von agrariſcher Seite dahin geſtrebt wird durch Ein
führung der Doppelwährung eine verminderte Kaufkraft des
Geldes und damit eine Steigerung der Produktenpreiſe und
eine Erleichterung von den langfriſtigen Schulden zu erzielen
iſt dieſe Agitation als ein Angriff auf unſere geſammten Wohl

ſchritte der neuen das ſeltſamſte und dabei doch anziehendſte
Bild hervorzuzaubern das wir überhaupt kennen Wohin
man blickt Kontraſte der merkwürdigſten Art ſo nahe derrauchigen ſchmutzigen ſchwarzen de eine Ausſtellungs

ſtadt von blendender Weiße ſo nahe den himmelrageuden
unſchönen Stahl Kaſernen der Stadt mit ihren nüchternen
Fronten ihren endloſen Fenſterreihen zahlreichen markt
ſchreieriſchen Firmentafeln und Anzeigen andere Gebäude noch
viel größer viel r aber von entzückender Architektur edel
und vornehm wohl für ein modernes Rieſenathen paſſend
aber nicht in das Pandämonion des Weſtens in die Stadt
des Getreide und Viehhandels der Eiſenwerke und Schweine
Schlächtereien Alle Traditionen ſind auf den Kopf geſtellt
alle Erwartungen über den Haufen geworfen Wir laſen in
Europa von der ungeheuren Größe der Ansſtellungsgebäude
alle bisherigen um das doppelte e War es ſchon
den Franzoſen ſchwer ihrer Maſchinenhalle und ihrem Jn
duſtriepalaſte eben dieſer Größe wegen anſprechende Formen zu
geben wie nun erſt den nüchternen praktiſchen Amerikanern
Und ſiehe da dieſe enormen Jnduſtriepaläſte und Maſchinen
hallen und Viehſtälle ſind wahre Schmuckkäſtchen in Form und
Details nicht überladei nicht übermalt gerade recht und
einer Verbeſſerung kaum fähig

Der Ausſtellungsplatz als ich ihn noch im Oktober 1891
beſuchte war ein Sumpf ohne merkliche Trennung von den
Fluthen des unabſehbaren Michiganſees Jn Europa hätte
man dieſen Platz für eine Ausſtellung überhaupt nicht gewählt
oder doch wenigſtens ausgefüllt Die Amerikaner bauten
Dämme verwandelten die flachen Lagunen in Feſtland die
Sümpfe in kleine Seen prächtige Waſſerbaſſins und Kanäle
die den ganzen Park zu der denkbar reizendſten Anlage W
Freilich erforderte dieſe Arbeit nicht weniger als zwanzig Mil
lionen Mark aber was gilt den Amerikanern das Geld
Als ich geſtern mit dem Präſidenten der Ausſtellung über die
ungeheuren Koſten derſelben ſprach die nahe das doppelte der
Pariſer Ausſtellung erreichen meinte er ganz wegwerfend
Bened is no object das Geld kommt hier gar nicht in

etracht
Und wie die Ausſtellungsbehörden ſo denken auch die Ver

einigten Staaten ſelbſt und die einzelnen Staatenregierungen
darüber Money is no objeet ſagten ſie ſich und thaten ihr
Möglichſtes um die e v ſo großartig als möglich zu
beſchicken Neben den zehn rn en welche das
Gros der Ansſtellungsgegenſtände in vtheilungen geordnet
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udsverhältniſſe t arg r zurückzuweiſen Die
De R f be er en r rdert ufge ner Go rung aufzufordernEs e ich t Eor eines großen Silberproduktionslandes
wie Beine taaten e ſolch übermäßigen Silberwar v Staaten iteniſhen in bundes und

e gen gegen roßen Kolonialländernwie des bei nd der Fall iſt Zudem iſtauch für die Sitten Gott in den Goldwährungs
länder nicht zu be da die neuen Ausſichten der Goroduktion keineswegs ungünſtige nd und hinreichende Gründe

ie Annahme eriee daß die in den e Johrzebuten
ſehr ſtabil gebliebene Goldproduktion in abſehbarer Zeit nicht
nachlaſſen wird Faſſen wir zum Schluß unſerer Ausführungen
die tmomen ſelben kurz zuſammen ſo ergiebt ſich

folgendes d der tandDie Preiserniedrigung der Waaren nament er landwirthſchaftlichen Produte iſt nicht durch angebliche Gold

knappheit entſtanden vielmehr hat ſich das Gold ſeinen Auf
gaben als Währungsmetall durchaus gewachſen gezeigt Die
vielfach behaupteten ſchädlichen Folgen des Sinkens des
Silberpreiſes ſind theils als ſolche überhaupt nicht vorhan
den theils werden ſie ſtark übertrieben Die Demonetiſirung
des Silbers hat nur bis zu einem gewiſſen Grade den
Preisrückgang deſſelben verurſacht Ein Doppelwähruugs
bund ohne England würde in ſeinen Geldverhältniſſen ſtets
durch die wirthſchaftliche Weltmacht Englands geſtört werden
Aber ſelbſt ein allgemeiner Bimetallismus wäre nicht im
ſtande dauernd das alte Werthverhältniß aufrecht zu erhal
ten wenn die Silberproduktion auch unr auf der gegen
wärtigen ſonſt nie dageweſenen Höhe bliebe während alles
dafür ſpricht daß ſie noch weiter zunimmt Vielmehr würde
einfache Silberwährung entſtehen mit Gold Agio und ſchließ
lich völliger Verdrängung des Goldes aus dem Verkehre
Die lohnarbeitenden Klaſſen werden mehr durch die allge
meine Preisſteigerung leiden als durch die immer ſehr lang
ſam eintretende Lohnerhöhung gewinnen Ein Nutzen ſteht
nur für diejenigen in Ausſicht welche auf lange Friſten un
kündbar verſchuldet ſind

Wie ſehr große Verkehrsunternehmungen über ihr engeres
Anlagebereich hinaus auf die Entwicklung des Verkehrs ein
wirken zeigt ſich u a in dem Umſtande daß während erſt
die Vorarbeiten für den ſog Mittellaundkangl im Gange und
weder die techniſchen noch die finanziellen Vorbereitungen für
dieſes wichtige Unternehmen abgeſchloſſen ſind ſchon der An
ſchluß Bremens an denſelben durch theilweiſe Kanaliſirung
der Weſer und Anlage einer neuen Verbindungskanalſtrecke an
die Linie des erſtgedachten Kanals ernſtlich geplant und auch
ſchon an die techniſchen Vorarbeiten ſeitens der zunächſt inter
eſſirten Kreiſe herangegangen wird Aehnliches zeigt ſich am
Nordoſtſeekangal Die Strecke deſſelben welche weſentlich
dem Zuge des alten Eiderkanals folgt iſt kaum dem Verkehre
übergeben der Reſt noch in der Ausführung begriffen ſo
wird auch ſchon und zwar als Privatunternehmen die Her
ſtellung einer Schiffahrtſtraße von dem Nordoſtſee
kanal zur Schley geplant um ſo einen Theil des Ver
kehrs der großen Waſſerſtraße für Stadt und Land Schleswig
nntzbar zu machen Auch dieſes Unternehmen iſt über die
erſten Vorbereitungen ſchon hinaus und keineswegs ausſichts
los zumal die Finanzirnung deſſelben anſcheinend ohne Jnan
ſpruchnahme von Staatsmitteln erfolgen ſoll

ge der Verhältn

Ein ſeit Wochen in Petersburg umlaufendes Gerücht der
Kaifer von Rußland habe ſich in Livadia beim Zuſammen
ſturz einer Feldbrücke den Arm ſchwer verletzt iſt nach
der Köln Ztg falſch und auf folgendes Vorkommniß

r Das Kaiſerpaar fuhr ſpazieren vor einer
feldbrücke die dem Kutſcher unſicher ſchien bat er die Herr

Das geſchah undſchaften auszuſteigen und hinüberzugehen
die Brücke zuunter dem leer nachfolgenden Wagen brach

ſammen Der Kutſcher verletzte ſich am Arm

Große Aufmerkſamkeit wird jetzt den in mehreren Tele
grammen ſ auch heutiges Morgenblatt erwähnten Vorkomm
niſſen auläßlich der Prämiirung bei der Weltausſtellung in
Chicago gewidmet Die Weltausſtellung ſoll nach allſeitiger
Auffaſſung ein Wettkampf der Nationen ſein und daraus folgt

in goldenen und ſilbernen Medaillen und ehrender AnerkennungBioher war 7 e en Brauch und Sitte das
Schiedsrichteramt einer Jurh zu in welche jede
der kämpfenden Nationen einen Vertreter entſandte Dieſes
Syſtem der Preisver durch eine Jury behagt aber

dem r Was bisher überall und immerrecht geweſen ſoll auf der Ausſtellung in Chicago nichtbillig Pleiben Die Kommiſſion für die Preisvertheilung

deren Vorſitzender Boyd Thattcher iſt verlangt daß ein
Sachverſtändiger der Kommiſſion einen Bericht unterbreite

auf Grund en die Zuerkennung der Preiſe erfolgen ſolle
mit anderen Worten Amerika ſelbſt will Partei und
Richter in einer Perſon ſpielen Entweder fürchtet Amerika
die freie Konkurrenz ein größeres Armuthszeugniß könnte
ſich die neue Welt vor der alten allerdings nicht ausſtellen
oder aber es will der übrigen Welt wieder einmal eine Probe
ſeiner ſeltſamen Anmaßung geben Amerika hat nun aber die
Völker zu einer frei en Konkurrenz eingeladen und damit ſein
Wort verpfändet Glaubt aber Amerika einen ſo ungeheuren
Wortbruch einen ſo unerhörten Verrath wie ihn die geplante
völlig parteiiſche Art der Prämiirung darſtellen würde unge
ſtraft begehen zu können Bereits haben und zwar unter
Zuſtimmung auch aus hervorragenden amerikaniſchen Kreiſen
die Vertreter der bedeutendſten an der r theil
nehmenden Staaten die Ausſtellungsgegenſtände ihrer Staaten
von der Preisbewerbung zurückgezogen falls das Syſtem der

Sobald aber erſt dies geſchieht dann iſt die Ausſtellung in
Ehicago überhaupt keine Weltausſtellung mehr

Nach einer pariſer Zuſchrift der Polit Korr iſt dort die

beunruhigt umſomehr als die Haltung der ſiameſiſchen
Diplomatie eine zweideutige iſt Einerſeits wird behauptet
daß die Laos Stämme nur in einem ſchwachen Vaſallen
verhältniſſe zu Siam ſtehen und andererſeits will die Regierung
in Bangkok dieſe Stämme wegen ihres Verhaltens gegen
Frankreich züchtigen Darin liegt ein offenbarer Widerſpruch
Ferner erklärt die ſiameſiſche Geſandtſchaft in Paris daß die
Differenz zwiſchen Frankreich und Siam von keiner großen
Wichtigkeit ſei und leicht beigelegt werden könne Das erwähnte
Vaſallenverhältniß iſt allem Anſcheine nach ein äußerſt lofes
ſo daß die Verantwortlichkeit der Regierung von Siam für
das Vorgehen der LaosStämme ſich auf Null reduziren würde
Gerade angeſichts dieſer Thatſache wäre aber die ſiameſiſche
Regierung in der Lage ſich anknüpfend an den Zuſammeunſtoß
bei Khong von dem Laosgebiete loszuſagen und Annam nicht
länger ein Territorium ſtreitig zu machen wo der ſiameſiſche
Einfluß ein ſo geringfügiger iſt Durch einen derartigen

eſchickten Rückzug könne unſchwer eine Regelung der ſchwebenden
ragen in Bangkok herbeigeführt werden Uebrigens muß man

in Paris erſt ganz zuverläſſige und genaue Berichte über den
W Zwiſchenfall abwarten Dann werden die Franzoſen

in Baugkok rundweg die Alternative ſtellen können Beſitzt
Siam die Macht über die Laosleute dann hat es auch die
Verantwortlichkeit für dieſelben zu tragen verfügt es dagegen
über jene Macht nicht dann ſoll es ſich ruhig verhalten und
Frankreich gewähren laſſen Auch der Figaro bringt heute
einen Artikel gegen Siam Darin wird behauptet Siam mache
ſeit zwei Monaten Kriegsrüſtungen Der Angriff auf Khong
ſei direkt von der ſiameſiſchen Regierung inſpirirt worden Am
14 April wurde im königlichen Palaſt zu Bangkok ein großer
Rath gehalten wobei drei höchſte Würdenträger den Krieg
gegen Frankreich verlangten Siameſiſche Soldaten haben an
mehreren Stellen den Uebergang über die Grenze bei Kam
bodſcha erzwungen und die franzöſiſche Eingeborenen Miliz
zurückgeſchlagen Der Figaro glaubt die Exiſtenz der Kolonie
Jndochina ſei bedroht es ſei eine Armee und Flotte erforder
lich um ſie zu retten
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wird in nächſter Zeit ein Termin ſeitensWie wir hörender kirchlichen Vehörden hierſelbſt abgehalten werden um die
daß der ieger auch ſeinen Preis erhalte Die Preiſe beſtehen Bildung der neuen Parochie im Nordoſten der

Preisvertheilung durch eine Jury nicht angenommen wird baurat

ß

öffentliche Meinung überd ie Situgtion am Methong andauernd

Stadt am Haſenberge zu fördern nachdem dieſer Stadtthet
bereits früher von der Neumarktgemeinde abgezweigt ſeither aber
theils von der Marktkirche aus theils vom Neumarkt noch kirch
lich verſorgt worden iſt Schon früher ſind aus dem betreffenden
Stadttheile Vertreter gewählt die nun für die evangeliſchen Be
Wekre daſelbſt gemeinſam mit den betheiligten Gemeindelirchen
räthen Beſchlüſſe zu faſſen haben werden Da auch die Schenkung

eines geeigneten Platzes für einen Kirchbau in Ausſcht
eht nicht wie irrthümlich angegeben wurde von den ſtädtiſchen
ehörden ſondern von einem evangeliſchen Mitbürger der ſchon

mehrfach um die kirchliche Entwicklung der Stadt ſich verdient ge
macht hat ſo darf gehofft werden daß die Bildung einer neuen
Parvchie ohne allzugroße Schwierigkeiten und in nicht zu ferner
Zeit erfolgen kann

Das Reichsgericht batte in dem Enteignungspro
zeſſe der Stadt Halle wider den Gärtnereibeſitzer Puff
Feldſtraße hier wie ſ Z mitgetheilt am 18 Febr d J das

Urtheil des Oberlandesgerichts Naumburg das für
Puff eine bedeutend geringere Entſchädigung mit 27,000 feſt
ſetzte als ihm vorher zugeſprochen war auf Grund eines als
Sachverſtändigen ernannten Obmannes des Gärtners Stieme
aufgehoben und die Sache zu nochmaliger Verhandlung in die
Vorinſtanz zurückgewieſen da das Rechtsgefühl verletzt ſei Dieſer
Tage hat nun in Naumburg wieder Termin angeſtanden in
welchem Beweiserhebung in folgenden Punkten are Je worden
iſt der Bauunternehmer Zirke und der Zimmermeiſter Thie
mann die in der Nähe der Feldſtraße und angrenzend an das
Puff ſche Grundſtück früher gebaut haben ſollen über die
ihnen bezahlten Preiſe Kaufmann Peril und Landes

rath Drieſemann früher hier jetzt in derſeburg
darüber vernommen worden daß vor der Enteignung
in der Feldſtraße an der Wuchererſtraße Nachfrage nach
Bauplätzen beſtand und endlich Baumeiſter Haſſe als Sach
verſtändiger darüber ob das Grundſtück als Banland zu ſchätzen
iſt und wie hoch Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg
und das Landgericht Halle hatten Puff nach früheren Sach
verſtändigen Vernehmungen 63,000 M zugeſprochen

Der Dritte kommunale Bezirksverein hält
nächſten Dienstag in der Gaſtwirthſchaft zum Schweizerhaus
ſeine Monatsverſammlung Die Tagesordnung enthält folgende
Punkte Beſcheid des Magiſtrats und Entſcheidung der Stadt
verordneten auf die Eingabe des Vereins bezüglich der Proſti
tuirten auf dem Strohhofe Die Verpachtung der ſtädtiſchen
Sandgrube am Goldberge an der Deſſauerſtraße Schlacht
haus Angelegenheit Wünſche aus der Verſammlung heraus

Gäſte können eingeführt werden

Am Montag abend 6 Uhr findet in der Marienkirche der
Eröffnungsgottesdienſt für die Verſammlung des Evange
liſchen Vereins der Provinz Sachſen ſtatt Herr
Superint Trümpelmann aus Magdeburg wird die Predigt
halten und der Stadtſingechor wird die liturgiſchen Chöre ſowie
einen Pſalm von Mendelsſohn vortragen Zu dieſem Gottes
dienſte in dem eine Kollekte für den hieſigen Kirchbauverein ge
ſammelt werden wird ſowie zu den Verſammlungen am Montag
abend 8 Uhr und Dienstag vormittag 9 Uhr im Kronprinz Saal

der Zutritt frei auch Damen ſind als Gäſte will
ommen

Jn der geſtrigen Hauptverſammlung des hieſigen Zweig
vereins der Guſtav Adolf Stiftung erſtattete der Vor
ſitzende Hr Oberprediger Saran Bericht über die weſentlichſten
Thatſachen aus dem Centralverein und die Wirkſamkeit des
Hauptvereins der Provinz Sachſen im abgelaufenen Jahre Er
wähnenswerth hieraus iſt daß ſich in Schleuſingen ein neuer
Zweig verein gebildet hat Der Zweig verein Halle hatte
wie der Herr Vorſitzende an Stelle des nach Breslau berufenen
langjährigen verdienten Rendanten Hrn Domprediger Albertz
berichtete im abgelaufenen Jahre 3890,19 M Einnahme Ver
ausgabt wurden u a an den Hauptvorſtand 1382 Unter
ſtützungen an die Pfleglinge 600 zuſammen 2176 M Die
Rechnung iſt geprüft und richtig befunden und die Verſammlung
ertheilte dem Vorſtande Entlaſtung Jm Laufe des vergangenen
Jahres iſt dem Zweigverein von Frau Gendler ein Legat von
150 M zugefallen Es wurde beſchloſſen dieſen Betrag der zu
gründenden Waiſenanſtalt in Potsdecho zu überweiſen Ferner
wurde beſchloſſen den nach dem Abſchluſſe der Rechnung des
Zweigvereins zur Verfügung ſtehenden Betrag in Höhe von
1714 M wie folgt zu vertheilen an den Hauptvorſtand abzu
führen 1142 M und den in Pflege des Vereins befindlichen Ge
meinden Potsdecho Pilſen und Myslowitz Beträge in Höhe von
170 bezw 200 M und 200 M zu überweiſen Die in
ordnungsmäßiger Reihenfolge ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder
Herren Oberprediger Knuth Schulrath Dr Krähe Geh Rath
Dr Hartwig Oberdiakonus Wächtler wurden durch Zuruf

euthalten hat die Verein Staatenregieruug mit bedeutendem

Koſtenaufwand ein prächtiges kuppelgekröntes Gebäude herſtellen
laſſen das die merkwürdigſten und werthvollſten Gegenſtände
der einzelnen Nationalmuſeen Waſhingtons enthält Der Staat
Jllinois wollte ſich weder von ſeiner größten Handelsſtadt
Chicago noch von den Vereinigten Staaten beſchämen laſſen
und verwendete Millionen für einen faſt ebenſo großen und
ſtattlichen Bau wie ihn die Union beſitzt Alle dieſe Gebäude
umrahmen den größten der Plätze des Jackſon Parks einen

oßen See bildend in deſſen Mitte ſich eine langgeſtreckte
ewaldete Jnſel befindet Wooded Island genannt Schöne

Brücken verbinden ſie mit dem Feſtlande und es kann keinen
größern Kontraſt geben als dieſes ſtille von Menſchenhand
nur wenig berührte Fleckchen des urſprünglichen Amerika
inmitten der großartigſten Bauwerke der Neuzeit Noch ſtehen
auf dieſer Jnſel Bäume unter welchen die alten Sack and
e rer ihre Zelte und Hammocks aufgeſchlagen haben
dieſe Zeit liegt ja kaum fünfzig Jahre zurück Könnten die
Rothhäute die damals dort gehauſt haben doch wiederkommen
und die großartige Wandlung ſehen die ſich hier voll
zogen hat

Auf den Lagunen in den Kanälen und Baſſins gleiten zahl
loſe kleine Dampfer einher oder auch venetianiſche Gondein
gelenkt von der geſchickten Hand italieniſcher Gondolieri in der
maleriſchen Tracht aus der Zeit der alten venetianiſchen Repu
blik Steinerne Landungsktreppen führen an verſchiedenen
Stellen empor zu den mit Marmorbaluſtraden eingefaßten
Esplanaden und Quais und wer immer kann benützt die
Gondeln zur Fahrt von einem Gebäude zum andern

Noch ein dritter See die ſogenannte NordLagune befindet
im Ausſtellungspark mit den übrigen ſowie mit dem

Nichiganſee durch breite Kanäle verbunden Dort in dem
nördlichſten Theile der Ausſtellung lagern ſich rings um die
ſchöne Kunſthalle die Gebäude der einzelnen amerikaniſchen
Staaten zunächſt Califernien das für ſeinen Palaſt die

Architektur der alten ſpaniſchen Miſſionen S hat die
te noch in den ſonnigen Thälern dieſes Staates zwiſchen

eingärten verborgen zu finden ſind Ueber die meiſten
Thürmchen und Kuppeln dieſes Palaſtes ragen die hohen
modernen Bauten der Nordweſtſtaaten Wisconſin Minneſota
und Dakota empor Hinter der Kunſthalle iſt eine ganze Stadt
ſolcher Staatengebäude in den verſchiedenſten Bauſtilen und
wo immer möglich dem Klima und Charakter des betreffenden
Staates angepaßt en z B erbaute ſein Haus aus
gewaltigen rohen Baumſtämmen ſeinen unendlichen Wäldern

Waſhington entfernt iſt verwendete an ſeinem Palaſte mit Ge
ſchick die Motive der ſpaniſchen Bauten ſeiner älteſten Stadt
St Auguſtine und umgab ihn mit einem Garten voll Oran
en und Palmen Aloen u ſ der Tropennatur dieſes
taates entſprechend Auch Texas dieſer größte Staat der

Union erinnerte ſich ſeines ſpaniſchen Urſprungs beim Baue
des texaniſchen Palaſtes Jdaho beſitzt ein Schweizerhäuschen
Colorado einen mächtigen zweithürmigen Bau der die großen
Minenſchätze dieſes Staates in ſeinem Jnnern birgt Die
ſechs NeuEnglandſtaaten als die älteſten der Union erbauten
Nachbildungen ihrer aus dem ſiebzehnten und achtzehnten Jahr
hundert ſtammenden Rathhäuſer Pennſylvaniens Haus erinnert
an die alte Freiheitshalle von Philadelphig All dieſe Gebäude
enthalten Spezialausſtellungen der verſchiedenſten Art hiſto
riſche Reliquien Porträts Bilder Trophäen Sammlungen
von Naturprodukten und endlich Leſezimmer welche ſozuſagen
Klubräume für die aus den betreffenden Staaten ſtammenden
Ausſtellungsbeſucher bilden

Während im Norden des Jackſonparks die Gebände der
nordamerikaniſchen Staaten auf engem Raume zuſammen
gedrängt ſind reihen ſich daran gegen Nordoſten nahe an den
Ufern des mächtigen Michiganſees die Spezialgebäude der
mittel und ſüdamerikaniſchen Republiken ebenfalls in allen
erdenklichen zuweilen recht abſonderlichen Bauſtilen und Muſeen
enthaltend die für die Kenntniß der betreffenden Länder von
großer Wichtigkeit ſind

Von den europäiſchen Mächten ſind nur einzelne durch eigene
Gebände vertreten vor allem das Deutſche Reich deſſen Palaſt
zweifellos als der größte und ſchönſte darunter bezeichnet
werden kann Es wäre zu wünſchen daß dieſes Gebäude auch
nach der Ausſtellung der Stadt Chicago erhalten bliebe etwa

s ein deutſches Gewerbemuſeum als Klubhaus oder ſonſt der
chen denn nirgends empfindet man ſo ſehr das Bedauern

darüber daß all dieſe Schöpfungen nur für einige Monate
errichtet worden ſein ſollen Wenige Gebäude im alten deutſchen
Vaterlande ſind ſo ſtattlich ſo maleriſch und dabei ſo urdeutſch
wie dieſes und man kann den Architekten zu dieſer Leiſtung
nur beglückwünſchen Das letzte und am meiſten gegen den
See vorgeſchobene Gebäude iſt jenes Großbritanniens dem

egenüber ein ſtattliches ſchneeweißes Panzerſchiff in den blauen
luthen ſchlummert Der heftigſte Sturm und die ſtärkſten

Wellen können daſſelbe nicht zum Schwanken bringen denn es
iſt aus Ziegeln und ſchweren Balken vom Seegrunde aus
erbaut worden als paſſende Hülle für eine maritime Aus
ſtellung Den internationalen Vereinbarungen zwiſchen Canada

auf dem großen See erhalten werden und ſo verſielen denn
die Amerikaner auf die abſonderliche Jdee ein Kriegsſchiff aus
Stein zu bauen

Auf der entgegengeſetzten d h der Südſeite des Parkes
aber ebenfalls mit der Hauptfront dem See zugewendet er
hebt ſich ein anderes abſonderliches Gebäude zu den groß
artigen modernen Paläſten die es umgeben ſeltſam kontra
ſtirend Ein düſteres Kloſter mit ſtarken weißgetünchten
Manern und kleinen vergitterten Fenſterchen überhöht von
einem Kirchdache mit zwei niedrigen Thürmen Es iſt die

n Nachbildung des alten Konvents La Rabida an der
Mündung des Rio Tinto im ſüdlichen Spanien deſſelben
Konvents wo Columbus vor vierhundert Jahren auf ſeiner
mühevollen Wanderung von Portugal an das Hoflager der
Königin Jſabella Schutz und Unterkunft fand Dort in dieſem
Kloſter gelangte der Plan zu der großen Entdeckungsfahrt zur
Reife es iſt ſozuſagen die Wiege des neuen Kountinents und
es war deshalb ein glücklicher Gedanke der Ausſtellungs
behörden dieſes Gebäude auch in einer Nachbildung der großen
Ausſtellung einzuverleiben mit welcher das vierhundertjährige
Jnbiläum der erſten Entdeckungsfahrt gefeiert wird Der
Konvent enthält eine Anzahl von Schriftſtücken Abbildungen
Porträts und Reliquien welche darauf Bezug nehmen vor
allem das Teſtament der Königin Jſabella und den Bericht
des Columbus über ſeine Entdeckungsfahrt im Originale

Eine ſeltſame Jronie wollte es daß der Platz neben dem
alten Konvent den Krupp ſchen Werken zugewieſen wurde
Jn einem mächtigen Pavillon ſind hier die rieſengroßen
Kanouen Lafetten Panzerplatten und andere Produkte deutſcherEiſen und Stahlinduſtre zur Schau geſtellt Der Kanal

welcher von dem See aus an dieſem Gebkände vorüberführt
mündet in einen vierten See den ſogenannten South Pond
um welchen Gegenſtände und Bauten von h
Intereſſe gruppirt ſind darunter eine geſchickte Nachbildung
der merkwürdigen Felſenwohnungen welche ſo maſſenhaft in
den Schluchten von Neu Mexiko und Colorado gefunden
wurden So ſind die zehn Hanptpgläſte der Ausſtellung von
hunderterlei anderen Gebäuden mit Nebenausſtellungen umgeben
die alle der Beſichtigung werth ſind oder eifriges Studium
erfordern Will man ſich aber unterhalten dann muß man
den merkwürdigſten Theil der Ausſtellung die Midway plaisanco
beſuchen auf welcher faſt alle Raſſen und Nationen der Erde
vertreten ſind Von ihr ein anderes mal

s tnommen Florida dagegen das tauſende Meilen von und den Ver Staaten zuſolge darf nämlich kein Kriegsſchiff
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